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Mas lesen unsere Kinder?
schützt killt« uns befreundeten Leihbidliothekar» und 
'" «  fesskln uns oft Stunden lang an dessen Geschäfts­

a k t  sh Ohrrricher als die aufgestapelten unzähligen Bände 
so manche Erfahrungen, die w ir als stillt 

v>.,. r do« machen konnten Den wirklichen literarischen
Publikums kann man vielleicht in einer gut be« 

"'^wEhek am besten kennen lern-n, ebenso, daß in dem 
^ t e n  Publikum derselben die K i n d e r w e l t  ganz erheblich 
E l c h e n z a h l r e i c h e n  Kinderschristcn sind nun unsere

besten kennen lern-n, ebenso, daß in dem

^»gel ^"Bibliotheken keineswegs überreich ausgestattet. E in 
''» T,s>, unseren schulpflichtigen Backfischen und angehen«

jedoch am allerwenigsten empfunden wird, denn 
H'Hle» ">4en Gelüst« sind vielfach nicht auf gute Jugend- 
l°«dei„' , "  in den Schulbibliothcken bequem haben könnten, 

auf Werke gerichtet, die zum Mindesten völlig 
m> ^ ^ab verwirrend auf dar kindliche Gemüth wirken 

""der'« ^ b r  a l, »j« Anderer ist vielleicht der Leihbidliothekar 
^hk« sich oft den bekannten Satz: „E s  giebt keine Kinder 
.l. H ie r - ! ^ '«  »» müssen.
?^t ^  "g ieb t sich «in Rückschluß, der fü r manche Eltern 
^ 'iiit auck ist. M i t  der steigenden literarischen Produktion
L ilie n  Häher in guten bürgerlichen und selbst in ärmeren 
1 ^bde» Vübte st„nge Lesezucht  mehr und mehr ver« 
Mriig, s"n. W ir meinen damit, daß jene Familien recht 

zu srin scheinen, in die nicht der erstbeste fett- 
k "'»lt ,  ^livthekSroman ohne Weitere« Einlaß findet, in denen
^sisch,« i>cr Hand der alternden Tochter in die der jüngsten 
^Asihdl Ü'langl und wo der hoffnungsvolle Gymnasiast oder 
« ^«ldrire anstandslos in seinen Mußestunden die ganze
"!>>» ^ndianerliteratur und oft noch schädlichere Dinge

^ s » U n - .»  »g,f.
.̂ 'b> Sorge achtet eine gute M u tte r daraus, daß
>, ^«chkil unpassende Speisen den Magen verderben, aber 
?  d«S an >. " " "  Unkenntniß läßt e» oft zu, daß unbekümmert 

'"'Och zartere Gemüth de« Kindes sein reine«, naives 
I«?- Di» Einwirkungen einer ungesunden Lektüre auSgefltzt 
, !>> au ,̂ ^  " "e r  ist der wahre Seelenarzt de« Kinde«, daher 

b«m Gebiete der zwanglosen Lektüre die sorg« 
der desselben sein —  aber hier berühren w ir einen

l>, "'"st tu r modernen Erziehung unserer Frauen fühet, 
d?? ""tz/s ^ "u f jenem Gebiete eine» kundigen Berather« drin- 
, Und leider hat man sich bisher von berufener

!  Seite viel zu wenig um da« zwanglose Bücherlefen 
Ibi N, >,,j E>ause gekümmert. E in unpassende« Buch er- 
d,i, tz ! ""wichen Lesern oft eine jahrelange sorgfältige E r- 

Uhh und Lehrer haben also auch hier gemeinsame Ar«

! - L .
daher glauben w ir, w ird das Vorgehen de» großen 

l«'>!.^'a.o.?^erverein«' segensreich werden, der «ine Jugend» 
j^ l l ic h  ""Mission einsetzte. Diese soll alljährlich an die Eltern 
!b> deka, „U in e r Gemeindrschüler vor Weihnachten, eine Zeit, 
li> sdtt ^  bie meisten Jugendschriften gekaust werden, ein 

"° 'u . da« auf die Wichtigkeit einer passend gewählten 
"usmerksam macht und den Eltern durch Aufzählung 

^erke praktisch zur Seit- steht.
'b'Nin ""''"^W erthe Einrichtung ist allerdings zunächst nur 

Setroffiu, gh.x , ,  läßt sich wohl annehmen, daß noch

D ie  S i r ene .
Roman von E r n s t  v T r e u e n s e l s .

I  -----------------—  (Nachdruck verboten )
tz ^ .^ i, Ta»  (Fortsetzung )
i^'i^te sich «n ä'agen fröhlich dahin und jede Stunde beglück" 

'urianne, daß ste der gesunden Vernunft und nicht 
s,n "d lj^  * s S'svlgt war. S ir  war in ihrer neuen Umgebung 

eingelebt, machte und erhielt Besuche von den« 
^tz'seklk^" früher so ungünstig über sie grurtheilt. S ie 

' ''>N würd " " "  Adenduuterhaltungcn, wo getanzt und

dieser Hinsicht anerkannter leitender S tern der
"H und täglich mehr beliebt und mehr bewundert, 

Schale weltlicher Vergnügen m it vollen Zügen 
dicht » vollständig, die unstnnige Verblendung ihre« 

i'dt i "  erhalten, sondern noch zu steigern,
iitz,!' ^iko'k"^E< ihr Vater die Früchte von seiner Tochter glän- 

von >! hatte ben verlaffen, bevor da« junge 
l'k. ^ id k ,^ H o c h z e its re is e  zurückkehrte und erfreute sich bei 

° ili, von zweitausend Dollar« im  Jahre, die ihm 
""d Vsetzt hatte, de« Leben« in seiner eigenen A r t ;  

-  wo? -
v>ar dieser festlichen Wochen, die M arianne'« Heirath 

''»>Ij„^t«t die verschiedensten M itte l immer gut davon
" d d e n ,  daß Paul P rant »och nicht zurückgekehrt, 

slh», 7. HOgte sie ihre GeweffenSbisse m it dem Gedanke«, 
tz^Ncht ihr«« B r ie f erhalten und seine M u tte r ihm 

jetzt "1*  ^  Heirath mitgetheilt haben würde, so daß er 
^  llh ^ " 0 '  überwunden haben müsse.
^  v » " ' ^ r , » t  hatte e« absichtlich vermieden, auch nur

! i °  »«" Nenigkeiten in ^ihren Briefen zu erwähnen 
verhSu,nißvollen Z u fa ll hatte er Marianne'«

andern reiste.
d " "« lr  ^ verysugnißvollen Z u fa ll hatte er

itz!"'b  da er von einem O rte zum
"> »,r« . "  v»ch kaum erstaunt, wenn auch ttz. »« v , r ^ . "  "» p  räum erstaune, wenn auch betrübt, nicht« 

^s§«n Doch endlich sollte er kommen, gerade
den M r .  N olli«  fü r die Heimreise seiner

zahlreiche andere Lehrervereine den zeitgemäß'N Gedanken aufgreifen 
und auch in ihrem Wirkungskreise auszuführen suchen. D ie Aner­
kennung zahlreicher Eltern und a ll' derer, denen das geistige und 
seelische W ohl der Kinder am Herzen liegt, würde fü r die neu 
übernommene Arbeit entschädigen. ___

politische Tagesschau.
Der S tatthalter F ü r s t  von  H o h e n l o h e  hat wie der 

„Kö ln . Z tg ." aus Straßburg gemeldet w ird, laut sicherer dort 
eingegangener Nachricht, die von der Fürstin geerbte Besitzung 

i Werkt bei W ilna  am 24. verlassen, um nach Straßburg zurück- 
! zukehren. Dieser Umstand widerspricht schon den von einigen 
l Zeitungen in Umlauf gesetzten Gerüchten vom Rücktritte de« Für- 
 ̂ sten. UebrigcnS hat der Statthalter noch in den allerletzten Tagen 
! RegicruiigShaudlnngrn vorgenommen, die derart sind, daß sie 

jeden Gedanken an die Absicht des Rücktritts ausschließen. Jene 
Gerüchte werden auch hier lediglich fü r «ine Wiederholung der 
nach den letzten R'ichStagSwahlen verbreiteten Nachrichten betrach­
tet, welche diesmal wegen der Abwesenheit d»S Fürsten von 
Deutschland länger sich erhalten mögen, aber deshalb nicht 
minder haltlos sind. Auch die Unterstellung, daß zwischen dem 
Statthalter und der ReichSleitung Meinungsverschiedenheiten be- 
stehen, w ird  hier in wohlunterrichteten Kreisen als «ine E r ­
findung bezeichnet, die im Widerspruch m it Vorkommnissen jüng­
sten Datums steht. Nicht einmal die eigenthümliche Begründung 
des Gerücht« m it der Wittgensteinschen Erbschaft ist stichhaltig. 
Der stark belastete Nachlaß ist m it dem Rechte d«S Verzicht« an­
getreten worden und heute noch sind Entschlüsse über die Annahme 
der Erbschaft nichl gefaßt.

Ueber den u n g l ü c k l i c h e n  Z w i s c h e n f a l l  be i  V e x i n -  
c o u r t  w ird der »Köln»BolkS-Ztg '  au« Zadrrn vom 25. Sep­
tember folgende« gemeldet: Oberförster Sachs in Schirmeck hatte 
vom rheinischen 8. Jägerbataillon in Zadern «ine Patrouille zum 
Schutz gegen die arge Wilddieben in den Vogesenabhängea nach 
S t. D i6  zu verlangt. Zwei Jäger (gelernte Förster) wurde« 
hinkommandirt, die in Uniform  ihrer Pflicht walteten. Gestern 
nun —  die Grenzübcrschreitungen sind nicht selten —  sahen die 
beiden Jäger eine französische Jagdgesellschaft die deutsche Grenze 
überschreiten. S ie  gingen auseinander, um den Leuten den Weg 
,u verlegen. A u f dreimalige« Haltrufen, welches erfolglos blieb 
—  im Gegentheil stürzte die aus etwa zwölf Personen bestehende 
Jagdgesellschaft auf ihn loS — , schoß der Jäger Kaufmann in 
einer Entfernung von ca. 100 Meter zum ersten M ale  und traf. 
AIS er weiter die Uebermacht fürchten mußte, schoß er noch zwei 
M a l Magazinfruer und tra f gleicher Weise. Dann floh die Ge­
sellschaft über die Grenze. Da» traurige Resultat war, daß 
der Treiber Brignon aus Raon-le- Breux durch die B rust ge­
schossen, bald starb, und der französische Dragoner-Lieutenant 
Baron de Wangen (Sohn) zwei M a l im Bein verwundet wurde. 
Die Jäger riefen sofort ihren Oberförster zur Stelle, der die 
Blutlache auf deutschem Gebiet konstatirt haben soll. Dagegen 
w ird anderseits behauptet, di« Jäger hätten irrthümlich auf fran­
zösische» Gebier geschossen. Morgen, Montag, treffen der Ober­
prokurator von Nancy und der Erste S taat-anw alt von Zabern auf 
der Unglück-stätte ein. D ie Aufregung über den ernsten V o rfa ll ist groß. 
Der Jäger Kausman» ist ein tüchtiger Soldat, ein M ann von äußerster 
Ruhe. —  D ie  amtlichen Ermittelungen haben ergeben, daß die Schüsse 
de« Soldaten Richard Kaufmann auf deutschem Boden abgegeben

Tochter festgesetzt hatte, uud «in Z u fa ll bestimmte fü r Beide den- 
selben Tag, dieselbe Bestimmung und dasselbe Schiff.

Siebente« Kapitel.
D ie  Rü c k k e h r  P a u l ' »  u nd  di e E n t d e c k u n g  der  

T r e u l o s i g k e i t .
D ie  „Sem iram iS* hatte ungewöhnlich schlechtes Wetter auf 

ihrer Ueberfahrt, und von den mehr als hundert Passagieren erster 
Klaffe verließen mehrere Tage lang kaum drei oder vier ihre 
Kabinen.

Unter denen, die so glücklich waren, von der Krankheit ver­
schont zu bleiben, war M r .  P rant, dem die Reise fast unerträglich 
schien, so eifrig und ungeduldig war er, nach Hause zu kommen, 
zu —  seiner Verlobten. Stundenlang ging er auf dem Verdeck 
umher, wo e« am einsamsten war, nur an sie denkend, sich da« 
Leuchten ihrer Augen auSmaleud, wenn sie ihn wiedersähe; e« 
vorausfühlend, wenn er sie wieder in seine Arme drücken, sie an 
sein stürmisch klopfende« Herz Press,», würde, wenn er ihre schönen 
Lippen küssen und ihr sagen würde, daß sie sich nun niemals 
wieder trennen sollte«.

D ie  Reise schien ungewöhnlich lang und ungewöhnlich einsam; 
dann zeigten sich, einer nach dem andern, die Passagiere und die 
noch übriggebliebenen zehn Tage schienen sich angenehmer gestalten 
zu wollen.

E« war am dritten Tage nach der Abfahrt und M r .  P rant 
stand, in seinem Ueberzichrr eingepackt, an einen Mast gelehnt, 
nachlässig eine Gesellschaft junger Damen beobachtend, welche ge­
rade auf ihn zukam, als seine Aufmersamkeit und sein Interesse 
durch eine, von einer derselben gemachten Bemerkung erweckt wurde 
—  eine zufällige Bemerkung, die gerade laut genug gemacht war, 
«m seine Ohren zu erreiche».

„D a« junge Mädchen drüben? O , da« ist M iß  N olli«  von 
> Schönburg. Ich glaube, sie reist nur m it ihrer Kammerjungfer. 
' Is t  sie nicht reizend?"

„Schönburg! M iß  N olli«  I"  Da« waren HeimathSklänge und 
! Paul Prant'S  Herz schlug schneller, al« er seine Augen dieser 

schlanke», anmuthige« Gestalt zuwandte, die da, in Tücher ringe

wurden und auf deutschem Boden eioschlugc«, nachdem ein drei­
maliger H c ltru f unbeantwortet g.blieben war. D er getöitete 
Piqueur B rignon  wurde gestern begraben. E r hinterläßt Frau 
und vier Kinder. D ie  Verwundung de« Lieutenant von Wangen 
ist nicht gefährlich, von einer Amputation de« Beine« ist keine Rede. 
—  Diplomatische Verhandlungen zwischen der deutschen und französi­
sche« Regierung find safort eingelkitel. Der französische M inister 
des Auswärtigen, Flouren«, empfing vorgestern Nachmittag den 
deutschen Botschafter Grafen Münster und theilte demselben da« 
bisherige Resultat der von französischer Seite angestellten E r ­
hebungen wegen d«S ZwischenfallS an der Grenze bei Vexincourt 
m it. Den Abendblättern zufolge hätte auch der französische Ver­
treter in Berlin  den Auftrag erhalten, der deutschen Regierung 
M ittheilung über diese Borfälle, sowie über de» Fortgang der von 
französischer Seite angestellten Untersuchung zu machen. D ie 
französische Regierung scheint einen Auflauf befürchtet zu haben, 
wenn die Nachricht der Elberf. Ztg. richtig ist, daß die Polizei­
posten an der deutschen Botschaft vorgestern Nacht verstärkt waren. 
Indeß ist e» nicht zu Unruhen gekommen. D ir  größeren Pariser 
B lä tte r mahnen sämmtlich zur Ruhe. Der TempS sagt, di« 
öffentliche Meinung würde Unrecht haben, sich allzu lebhaften E in ­
drücken wegen der Ereignisses an der Grenze hinzugeben: ohne 
Zweifel könne e« sich dabei um ein Uebermaß von Diensteifer 
handeln. Indessen erscheine r« nothwendig, einem solchen Uebermaß 
vorzubeugen, indem die Regierungen die Strenge der betreffenden 
Dienstanweisungen milderten und nur fähige und umsichtige Beamte 
fü r solche Stellungen wählten. Aehnlich sprechen sich der National 
und der Figaro au».

Herr F r i e d r i c h  A l f r e d  K r u p p  in Essen läßt erklären, 
daß seine Ansprache an den S u ltan , welche gewisse B lä tte r zu 
heftigen Angriffen gegen Herrn Krupp veranlaßt haben, von den­
selben willkürlich und inkorrekt wiedergegeben ist, daß «S ihm aber 
au« naheliegenden Gründen nicht konveniren könne, eine Berichti­
gung derselben zu geben.

D er „R h . W . Z tg . ' schreibt man au» B e r lin : Unter dem 
Vorsitz dc« Staatssekretär« de« Reich-postamt» D r. von Stephan 
w ird in einer Kommission die Frage der Nothwendigkeit einer 
Ausdehnung der vom Reiche subventionirten Postdampferlinien 
nach Ostafrika erörtert.

D ie  unter F ü h r u n g  de« F r e i h e r r »  v. S t e i n ä c k e r  
stehende E x p e d i t i o n  der deutschwestafrikanischen Compagnie hat 
einer von der Compagnie versandten M ittheilung zufolge m it dem 
Oberhäuptling der HereroS Kamaherero einen Vertrag geschlossen, 
wonach der Compagnie da« Recht zusteht, im ganzen Hcrerolande 
unbeschränkt Handel und Viehzucht zu treiben, Stationen zu er­
richten und M itg lieder der Gesellschaft an ihr geeignet erscheinen­
den Plätzen anzusiedeln, sowie dauernde Diehstationen anzulegen; 
auch soll sie im  ganzen Lande da« Weiderecht haben. D er V er­
trag ist von dem kaiserlichen Commiffar fü r das südwestafrika- 
nische Schutzgebiet D r . Göring bestätigt worden. D ie neulich 
vom Reuterschm Bureau verbreitete Nachricht, Kamaherero er­
kenne da« deutsche Protektorat nicht an, scheint hiernach ganz un­
begründet. Das Urtheil de« Herrn von Steinäcker über da« 
Damaraland lautet sehr günstig.

A u f dem Wege über S o f i a  erfährt man, daß die Mächte 
der E n t s e n d u n g  e i ne«  t ü r k i s c h e n  E m i s s a i r «  in Beglei­
tung von Delegirten der Mächte nach Bulgarien behufs Wieder­
herstellung eines vertragsmäßigen Zustandes dortselbst zugestimmt

packt, im  Sonnenscheine saß. Sicherlich war sie reizend, da« be- 
merkte er beim ersten Blicke. Trotz der Blässe und dem Ausdrucke 
physischen Leiden- in ihrem Aussehe, gewann M r. Prant doch im 
Augenblicke die Ueberzeugung, daß man selten ein süßere«, reinere«, 
unschuldigere« Gesicht sehen könnte, —  sie war natürlich nicht zu 
vergleichen m it der vollendeten Schönheit seiner geliebten M arinnne, 
aber in dieser Beziehung war Marianne B ado lf überhaupt unver­
gleichlich.

Und da« war M iß  N olli«  —  die kleine M alw ine N o lli«  von 
Schönburg, an die er sich erinnerte, als an ein schelmische-, unab­
hängige«, niedliches, kleine« Mädchen von neun »der zehn Jahren, 
die i», ganzen Dorfe Aufsehen erregte, wenn sie auf ihrem kleinen 
Ponny, der kaum zehn Hand hoch war» in fliegender Eile durch 
die Straßen galoppirte.

Wie oft hatte er ihr Arpfel, Nüsse, Bonbon« gegeben in der 
herablassenden Weise, m it der junge Burschen von achtzehn oder 
neunzehn Jahren sich gewöhnlich hübscher Kinder anzunehmen 
Pflegen, die ihnen, im Vergleiche m it ihrer Würde, die ihre Jahre 
und ihr hervorsproffender Schnurrdart ihnen verleihe«, ganz lind- 
lich erscheinen.

Und j>tzt —  nach ereignißreichen Jahre«, in denen er fast 
ganz ihr Dasein vergessen hatte, kam ihm plötzlich M alw ine N o lli«  
wieder in den Weg —  ein schöne«, vornehme«, wohlerzagene« 
Mädchen.

S ir  las ein Buch, da- ihr nicht sehr zu gefallen schien, wie 
er au« dem Ausdrucke ihre- Gesichte« zu ersehe» glaubte. Dann 
schloß ste plötzlich dasselbe und sah zufällig iu demselben Augen­
blicke in die Höhe, al« Paul« bewundrruder Blick anf ih r ruhte.

S ie  rrröihete ve rw irrt und ein unwillkürliche«, verlegene« 
Lächeln theilte ihre Lippen, al« sie sich abwendete.

M r .  P ran t näberte sich ihr, zog seinen H ut und sagte lächelnd:
„ Ic h  bitte um Verzeihung, aber ich glaube, ich hade da« 

außerordentliche Vergnügen, einer alten Spielgefährtin und Freundin 
zu begegne», M iß  M alw ine N o lli« ? '

S ie  erhob ihre große«, klaren, fragenden Augen, in deren 
blauer Tiefe sich ein Au«druck vollendet mädchenhafter Zurück-



haben sollen. I n  einem Petersburger Briefe des russisch-offi­
ziösen „N o rd - w ird mitgetheilt, daß die russischen diplomatischen 
Kreise große Hoffnung auf die Unterstützung der russischen Forde­
rungen seitens Deutschlands setzten und zwar sowohl bei der 
Pforte als beim Wiener Cabinet. D ie Entschiedenheit, die 
Deutschland gelegentlich des Rustschukcr ZwischenfallS bewiesen 
habe, könne nur das Gewicht seiner Intervention erhöhen, nicht 
nur in den Augen der europäischen Mächte, sondern auch bei 
denen, welche die Bulgaren regieren. A lle- sei dazu angethan, 
den Glauben zu befestigen, daß die Zusammenkunft des Grafen 
Kalnoky m it dem Fürsten BiSmarck einen entscheidenden Einfluß 
auf den schließlich«!, Verlauf der Dinge üben müsse. —  An einer 
anderen Stelle beschäftigt sich „Le N ord" m it der Beurtheilung, 
welche die Zusammenkunft BiSmarck- und KalnokyS in der maß­
gebenden Wiener und B erline r Presse gefunden. Diese Beur­
theilung ging dahin, daß die gefaßten Beschlüsse nur da>u ange­
than sein könnte», den Frieden zu befestigen. Wenn diese In te r ­
pretation, sagt „N o rd ", in Betreff der bulgarischen Frage be­
gründet sein soll, so müssen die gefaßten Beschlüsse die Aufrecht­
erhaltung des B erliner Vertrags in sich schließen, auf welchem die 
Ruhe im O rient «nd in Folge dessen der europäische Frieden be- 
ruhen; ebenso müssen si« die Wiederherstellung des legitimen E in ­
flusses Rußlands in Bulgarien enthalten. Erst wenn das der 
F a ll sei, könnten dir offiziösen B erline r und Wiener B lä tte r m it 
Recht sagen, daß die Ergebnisse der Zusammenkunft nur zur B e ­
festigung des Friedens dienen können. —  Diese Zweifel sind voll­
ständig überflüssig. D ie deutsche Regierung hat ihren festen Ent­
schluß zur Aufrechterhaltung des B erliner Vertrags wiederholt in 
bestimmtester Weise bekundet. D am it hängt auch die Wiederher­
stellung des legitimen Einflusses Rußlands in Bulgarien zusam­
men. ES kann sich nur darum handeln, daß Rußland dem B e­
g riff „legitim er E in fluß" nicht eine Auslegung giebt, welche über 
den Rahmen des B erliner Vertrags hinauSreicht.

I n  S o f i a  fand am Sonnabend abermals eine von S to- 
janow einberufene Volksversammlung statt. Zu  derselben bot die 
Polizei ein großes Kontingent auf, um den beabsichtigten Demon­
strationen vorzubeugen. Das Meeting war von etwa 300 Per­
sonen besucht. Ministerpräsident Etambulow hielt in Bezug auf 
die Wahlen eine lange Rede, in der er ausführte, die Regierung 
werde sich nicht in dieselben mischen und dem Volke werde die 
volle Aktion-freiheit bleiben. D ie Regierung hoffe aber, daß nur 
Kandidaten gewählt würden, die fü r die Freiheit und Unabhängig­
keit Bulgariens einträten.

Eine Meldung de« „Reuter'schen Bureau" aus B o m b a h  
vom 26 d. M . lautet: Einer Depesche aus Kabul von, 16. d. 
M . zufolge hat sich Abdullah Kan B irjand i, der Befehlshaber 
der Zamindwar-Armee, m it 2000 M ann nach Koijaimani begeben, 
um sich Eyub Kan anzuschliißen. D er E m ir sei krank und außer­
stande, sich von seinem Landsitze Pagman nach Kabul zu begeben.

D er N i z a m  von  H y d e r a b a d  hat (einem Telegramm 
des „Riuterschen Bureaus" zufolge) an den Bizekönig von Indien, 
Lord D ufferin , ein Schreiben gerichtet, worin er sich in andetracht 
der beständig wachsenden Ausgaben Indien« für eine bessere Ver- 
theidigung der Grenze, die wegen des Vordringens Rußlands in 
Centralasien nothwendig sei, erbietet, fü r zwei Jahre jährlich 
200000 Rupien zu den Kosten der Vertheidigung der Norbwcst- 
grenze JndienS beizusteuern.__________________________________

Deutsches Reich.
B erlin , 27. September 1887.

—  Se. Majestät der Kaiser w ird, wie aus Baden - Baden 
gemeldet w ird, etwa vier Wochen daselbst verweilen, um von dort 
direkt nach B e rlin  zurückzukehren. Zum  Geburtstag der Kaiserin 
w ird  auch der B ruder derselben, S . K. H. der Großhcrzog von 
Sachsen-Weimar, in Baden-Baden erwartet.

—  Seine Kaiser!. Königl. Hoheit der Kronprinz ist heute in 
Arco in S üd tiro l eingetroffen und w ird dort einige Zeit Aufent­
halt nehmen.

—  D er BundeSrath ist heute zu seiner ersten Sitzung nach 
den Ferien zusammengetreten. Geschlossen wurde die Verlän­
gerung des kleinen Belagerungszustandes fü r Berlin-PotSdam und 
Hamburg-Altona und Umgegend. D ie vorläufigen Ausführungs­
bestimmungen zum Branntweinsteuergesitz wurden in der 
von den zuständigen Ausschüssen vorgeschlagenen Fassung ge­
nehmigt.

—  Nach der „M agd. Z tg ." soll eS nicht ausgeschlossen sein, 
daß der Reichstag erst nach Neujahr zusammentritt. W ir  halten 
da« fü r wenig wahrscheinlich, da das Zusammentagen des Reichs­

haltung zeigte, zu seinem hübschen Gesichte und verbeugte sich in 
halb verwunderter Zustimmung.

„S ie  erinnern sich meiner nicht, wie ich sehe," fuhr er fort, 
„und das setzt mich nicht in Erstaunen, denn die Zeit hat mich 
viel mehr verändert, als S ie  M a lw ine ! Vergaßen S ie ganz der 
alten Tag« auf Schönburg und der schönen Zeiten, wo w ir da­
selbst spielten und uns schaukelten und gemeinschaftlich vierblättrige 
Kleeblätter suchten? Und die Süßigkeiten unter den großen Bäumen 
der Lorch —  Marmelade und Backwcrck. S ie  aßen so gern 
Orangenlorte, M a lw in e !"

D ie Verwunderung hatte bei dem Mädchen einem Ausdrucke 
deS Wiedererkennen- und frohen E i staunen» Platz gemacht, ihre 
Lippen öffneten sich zu einem Lächeln, das wie Silbcrglöckchen 
klang und ihre Augen sagten es, welche« Vergnügen ihr diese 
Ueberraschung bereitete.

,O ,  da« ist Paul P ra n t?  S ind  S ie  das wirklich —  wirk­
lich, P a u l? Und daß ich S ie  nicht erkannt habe!"

S ie  reichte ihm ihre zierliche Hand, die er m it Wärme 
drückte, während er m it prüfender Bewunderung ihr in da- liebe, 
sanfte Gesicht blickte.

Und e« war die» wirklich ein liebe«, süße« Gesicht, m it den 
warmen, sonnigen, blauen Augen, die einem wolkenlosen Eonnen- 
himmel glichen, der schönen, klaren, rosig angehauchten Gesichts­
farbe, der schön geformten S tirn  unter dem reichen, goldenen 
Haare, dem kleinen, lieblichen Munde m it den Kirschlippen und 
den reizenden Grübchen in den runden Wangen.

Ih re  Haltung war die personifizirte Anm uth; ihre Miene, 
ih r Wesen, Gesicht und S tim m e ließen sogleich den Charakter de« 
Mädchens erkennen, der klug und muthtg, aber doch sanft und 
gut, selbstlos, edel und aufrichtig war.

„DaS ist ein merkwürdiger Z u fa ll, daß w ir auf demselben 
Schiffe nach Hause reisen, finden S ie das nicht?" fragt« sie, 
indem wiederum ein köstliches Erröthen ihr Gesicht überzog. „Ich  
setze voraus, S ie  wissen, daß ich gerade von der Schule frei ge­
worden bin, und da- erste M a l seit Jahren wieder nach meinem 
lieben alten Schönburg heimkehre. Ach, mein lieber Papa, ich 
kann r« gar nicht erwarten, ihn wieder zu seyen — "

(Fortsetzung folgt)

tag» und des preußischen Landtag« auch fü r die M itg lieder der 
Regierung eine kaum zu bewältigende Fülle von Arbeit m it sich 
bringt.

—  Der „Reichsanzeigcr" veröffentlicht amtlich eine Kaiser­
liche Verordnung, mittelst welcher das neue Branntweinsteuergesetz 
vom 1. Oktober d. I .  fü r das Gebiet der Hohenzvllerschen Lande 
in K ra ft gesetzt w ird.

—  Laut Königlicher KabinetS-Ordre w ird, wie aus Posen 
berichtet w ird, m it dem 1. Oktober in allen Volksschulen der 
Provinz Posen der polnische Sprachunterricht auf allen Stufen 
bedingungslos aufgehoben.

—  D ie Reichsschulkommiffion tr it t  demnächst in B e rlin  zu­
sammen. D ie  fü r gestern in Gotha anberaumte Sitzung der 
Kommission mußte wegen Erkrankung des Herrn Geheimen Ober- 
RegierungSrathS D r . Bonitz ausfallen.

—  D ie „Kreuzzcitung" konstatirt in einer Polemik gegen 
die „Nationalzeitung" „auf da- Bestimmteste", daß im Sommer 
in der That m it dem D r. M igue l wegen Uebernahme deS Handels­
ministeriums verhandelt worden ist.

—  D ie Reichstagsersatzwahl fü r den Kreis Sagan-Sprottau 
ist auf den 8. Oktober anberaumt worden.

—  I n  Aachen soll der eigentliche M örder des Polizeirath 
Rumpfs, der Genosse des bereits zum Tode verurtheilten LicSke, 
verhaftet worden sein.

Magdeburg, 27. September. D ie Jahresversammlung de« 
deutschen Verein« fü r Armenpflege und Wohlthätigkeit wurde heule 
von dem LandtagS-Abgeordneten Seyffardt (Crefeld) eröffnet. An 
derselben nahmen unter Anderen The il: Reichstag«-Präsident
v. W :dcll-P ie«dorf, Oberbürgermeister O hly (Darmstadt), Land- 
arnundirektor Bokelmann (K ie l), RegierungS-Präsident v Reitzen- 
stein (Frciburg i. B .) ,  Schriftsteller Lämmer« (Brem en), D r. 
V ictor Böhmert (D resden), D r. Bertholt» (B e r lin ) , Böstel 
(LandSberg), Herse (Posen). Oberbürgermeister Bötticher begrüßte 
die Versammlung Namens der S tadt Magdeburg, Oberpräsidialrath 
v. Arnstedt Namens des dienstlich verhinderten Oberpräsidenten 
v. Wolfs, P farrer Medem Namens des Provinziell - Ausschusse« 
fü r innere Mission. Zu  Vorsitzenden wurden Seyffardt, Bötticher, 
O hly, zu Schriftführern Ludwig Wolfs (Leipzig), ReimaruS und 
Fälscher (Magdeburg) gewählt. Nach geschäftlichen Mittheilungen 
referirte Herse über Punkt 2 der Tagesordnung (Einsetzung einer 
Kommission zur Berathung der Frage über den Einfluß de« 
Landarmen-JnstitutS auf die Zustände d>S deutschen Armenwesenö) 
und beantragte, den Gegenstand einer Kommission von 20 M i t ­
gliedern zu überweisen. D ie Versammlung stimmte dem zu.

München, 27. Septbr. D ie  Kammer der Abgeordneten nahm 
den Gesetzentwurf betreffend den Bau strategischer Bahnen ohne 
Debatte in zweiter Lesung m it 135 Stimmen einstimmig an. 
Das Ausführungsgesetz zu dem UufallverficherungSgesitz wurde 
einem Ausschusse von 21 M itgliedern zur Vorberalhung über­
wiesen.

Karlsruhe, 26. September. Zu  Ehren der internationalen 
Konfer-nz der Vereine zum Rothen Kreuz fand im hiesigen H of­
theater eine Festvorstellung („Lohengrin") statt, welche m it einem 
Prolog von dem Hoftheaterdirektor zu Putlitz eingeleitet wurde. 
Nach der Vorstellung empfingen der Großherzog und die Frau 
Großherzogin die Theilnehmer der Konferenz im Foyer._________

Ausland.
P aris , 27 September. Heute Vorm ittag fand eine Sitzung 

de« M inisterraths statt, in welcher der M in ister des Auswärtigen, 
FlourenS, M ittheilung machte von seiner gestrigen Unterredung 
m it dem Botschafter G ra f Münster und von den au« B e rlin  
über den Vorgang an der Grenze eingegangenen Nachrichten.

London, 27. September. Der internationale Stenographen- 
Kongreß, welcher gestern Abend von Lord Rosebery eröffnet wurde, 
ist von Delcgirtcn deS I n -  und Auslande« zahlreich beschickt. 
Deutschland ist vertreten durch: BehrenS, Bäcklrr, Dreinhöfcr
(B e rlin ) , Zeibig (Dresden), Golter (Frankfurt a. M . )  und A l- 
tener (Passau).

Rom, 27. September. Dem halbamtlichen Organ „Eserzito 
Jta liano" zufolge ist der General Sän Mazzano, Kommandant 
der D ivision in Alexandria, dazu auScrsehen, die weitere italie- 
nische Aktion in Afrika zu leiten.______________________________

Irovinzial-Hlachrichten
A rgena ir, 27 . September. (D iebstah l.) I n  der Nacht 

vom Sonnabend zum S onntag  sind dem Steuererheber Johann 
! Reim ann in  Dombte 1 3 8 0  M k . Steuerbeiträge, die derselbe in  diesen 
§ Tagen abführen sollte, gestohlen. Nach Aussage der Nelmann'schen 
! Ehelcute soll der D ieb sich am Abend eingeschlichen und unter dem 

Bette  deö M annes versteckt haben. I n  der Nacht habe dann der­
selbe den Schlüssel unter dem Kopfkissen deS schlafenden R . hervor- 

' geholt und den Schrank, in  dem daS Geld in einigen Schachteln und 
 ̂ einer Brieftasche verw ahrt w ar, geöffnet. H ierbei sei die F rau  er­

wacht. A u f ih r  Geschrei sei nun der D ieb  m it dem Gelde durch da- 
Kammerfenster geflüchtet.

Kulm, 27. September. (J u b ilä u m .)  D e r Schuhmachermeister 
Johann RadolSki, der am 29. September 1837 B ü rg e r hiesiger 

. S ta d t wurde, feiert morgen sein 50jähriges B ü rg e r-J u b ilä u m , auS 
welchem An laß  ihm von der S ta d t ein Ehrengeschenk überreicht w er­
den w ird .

n  K ro janke, 27 . September. (Verschiedenes.) D ie  K arto ffe l­
ernte, m it welcher hier schon vor 8 Tagen begonnen wurde, steht, 
wie man im  Allgemeinen erfährt, an Erträgen dem Vorjahre  bei 
weitem nach. D ie  Knollen sind zwar gesund, aber sehr klein. Jeden­
fa lls  hat die anhaltende D ü rre  der letzten Z e it die Kartoffe l, welche 
anfänglich durch ihren üppigen Blätterschmuck zu den weitgehendsten 
Hoffnungen berechtigte, in  ihrem Wachsthum gehemmt. D a r in  haben 

! auch wohl die geringen Futtererträge ihren G rund . D e r F u tte r­
mangel macht sich leider in  diesem Jahre in  sehr bedenklicher Weise 
füh lbar, so daß der Landmann seinen Viehbestand bedeutend w ird  
reduciren müssen. —  D ie  Bestellung der W intersaaten ist in  der 
letzten Woche m it erhöhter Thätigkeit betrieben worden. E in  ziemlich 
starker Regen hat daS Aufgehen deS KorneS wesentlich gefördert. 
H ie r und da sieht man schon grüne Roggenfelder. —  I n  der vorigen 
Woche revidirte  der KreiSschulinsprktor Bennewitz au - F la tow  unsere 
Stadtschule. —  D ie  diesjährigen Herbstferieu haben gestern begonnen 
und währen bis zum 24 . Oktober.

>  B e re u t, 26 . September, (verschiedenes.) A m  vergangenen 
Sonnabend hielt daS K u ra to riu m  der hiesigen staatlichen F o rtb ildungs­
schule seine erste Sitzung ab, in  welcher neben Erledigung anderer 
Angelegenheiten beschlossen wurde, die Ferien fü r die FortdildungS- 

- schule derart zu legen, daß auf Ostern 1 'j,  Wochen, auf M ichae li- 
> 3 Wochen und Weihnachten 1 ' j ,  Wochen fallen, auch sollen die 
! 4 Jahrm ärkte schulfreir Tage sein. Ferner wurde beschlossen, E n t- 
i laffungSzeugnisse fü r abgehende Schüler einzuführen. —  I n  der 

S itzung deS landwirthschaftlichen V ere in - am 24 . d. M tS . wurde

beschlossen, wegen Errichtung einer Lehrschmiede für den
hierselbst durch Petitionen beim Herrn Landwirlhschafts-Mtn
auch beim landw irtschaftlichen Central-Verein und dem ^
hier wegen Hergäbe der nothwendigen M it te l  zu 
seitig daS dringende Bedürfn iß  hier fü r  E rrichtung

'schäl-'-

anerkannt wurde, da notorisch gerade hier in  unserer 
Husbeschlag am schlechtesten ausgeführt «erde und woraus ers ^ ^entsteh
mäßig bei Pferdekäufern eine große Anzahl von Prozessen *
—  Dem Antrage, die auS dem AuSlande zur Einführung 
Kleie m it einem angemessenen Zolle  zu belegen, wurde nicht jUg i ^  ^  
da die Kleie heute schon theurer sei, a ls der Roggen; ^  
koste heute 3 ,5 0  M k ., während der P re is  der Kleie 4 ^  ' , ^ 0'

Gestern erhängte sich auf dem evangelischen Kirchhof
Fliederbaum der Schneider S trnze l von hier. . ^ 1  il>

M a r ie n b u rg , 26 . September. (D aS  JnnungSwestn) A ll 
hiesiger S ta d r einen erfreulichen Aufschwung. Erst vor " ^§tli 
haben die hiesigen Glaser, sowie die R iemer und Sattler
gegründet und die hiesigen Klempner, Kupferschmiede ua 
r--».— cr-L. ... .1------------ . : - l -------- --------------  ------i - r . .  Jetzt veav, ^

" I

haben sich zu einer gemeinsamen In n u n g  vereinigt.
die hiesigen M ü lle r ,  sowie die Böttcher Innungen zu e n ^ ^

D a n z ig , 26. September. (SchiffSstrandung.) 
ken auf der Halbinsel Hela gemeldet w ird , strandete dort ge' fiiit 
die deutsche Bark „H elene", Kapitän H . Höpfner, au- ^  ^  Echiss 
Eisenbahnschwellen von M em el nach S te tt in  bestimmt. 
ist von der Brandung vollständig zerschlagen. Bon der ^  PeiiH 
haben sich 7 M a n n  selbst gerettet, einer ist ertrunken.
Schiffe suchten und fanden Zuflucht und Schutz während ve ^  ^eli' 
nacht im  Putziger Wiek. Viele andere kamen fü r N o lh h ^  ^  H.)

1 ,.^

fahrwasser ein.
Danzig, 27 . September. (Z u m  Leichenfund im s"'

von

M attenb lew o.) W ie die „ D .  Z . "  zuverlässig vernimmt, ^ngtli
wohl die gerichtliche Leichenschau wie die sonstigen ^  v§"
keinerlei Anhaltspunkte dafür ergeben, daß die neulich im -

, M attem blewo als Leiche gefundene F rau  ermordet oder >o > ^  ßl-
waltsame Weise getödtet worden sei. D ie  Leiche war, a 
funden wurde, schon stark verwest und eS ist anzunehmen, k v
ein Unglücksfall vorliegt. Folge

E lb in g , 26 . September. (Ueberschwemmung.) H o " "  
nledergegangenen kolossalen R e g e n M e ^ ^l» den letzten Tagen .......... ,  o -  o...................................-  .

zelne Stellen unserer Niederung überschwemmt, so daß da 
gestallt werden mußte. S ogar verschiedene hochgelegene »vn 
stehen unter Wasser. Htrai'

^  ZahltK ön igsberg , 24 . September, (ve ru rth e ilu n g .) ^   ̂
kammer deS Königlichen Landgericht- verurtheilte heute de«^ Azli«r^
alten ehemaligen Besitzer, jetzigen Landmann S p ie  -MerriltS ^  
Kreise- Labtau, wegen MajestätSbeleivigung und
6 M onaten Gefängniß.

K ön igsberg , 26. September. (S tu rm .)  D er für ^  paß 
küste angekündigte S tu rm  tra t vorgestern dermaßen hiesig

A t-

durch die auS der See in daS H a ff und von dort in den^
Hafen gedrängte F lu th  der Wasserstand von 11 Fuß " " .u M  
erhöht und mehrere Stellen der niedrig gelegenen S tavl i j .
fluchet wurden, wodurch indeß erheblicher Schaden nicht a ^  ^

Gumbinnen, 27. September. (Unbegründete ^jtthe li"^
vor einigen Tagen von auswärtigen B lä tte rn  gebrachte
daß in  Sm orgont (Gouvernement W ilu a )  die s tR risch^^H ie l, ""
brochen sei, ist nach hier eingegangenen authentischen 
begründet.

B ro m b e rg , 17. September. (Holzverkauf. Arbet ^
W ie s. Z . mitgetheilt, w ar gestern, den 26. September, ^  )0 
Sitzungsaale der königlichen Regierung zu Bromberg .
öffentlichen Verkauf der haubarcn Holzbestände de-
M odliborzyce gehörigen W alde- anberaumt. ES

I Reflektanten eingefunden, Holzhändler von B e r lin , S te ltili, Hier gll̂  
u. s. w . Meistbietender m it 3 4 0  5 0 0  M a rk  w ar H e ^  . 7 ^  ch i^

betrügSamotschin. D ie  Fläche der Haubaren Holzbestände ^.,ttcr ,
»lzmasse circa 47 500 b , ^ A Id a  und die gesammte Derbehotzmasse

S e it  Sonnabend Nachmittag 3 Uhr ruht die Flößerei aus ^ k t l ^
ES haben nämlich die Flößer auf der Netze zwischen . ,rzn > 
M ißklchöhe die A rbe it eingestellt, um einen höheren

M o g iln o , 27. September. (E in  Schwein m it z §
Dieser Tage machte der hiesige Fleischermeister W . beim 0 ^
KopfeS eine- Schweine- die Entdeckung, daß dasselbe - 
hatte. Dieselben waren m it einander verbunden und k ^ §l,V 
Hälfte der Länge nach zusammengewachsen. DaS Schweb ^
halb Jahre a lt gewesen sein.

M e m e l, 24. September. (Feuer.) AuS Sch 
das „ M .  D . "  folgende- Telegram m : Nachts 12 ^  ^ t t
DaS Handwerker hauS, der F irm a  S tan tieu  und ^
von sechözehn Fam ilien  bewohnt, ist vollständig " ^ d e r - ^ ^
Kühe und verschiedene Schweine sind m itverbrannt. ^ ilt ^  * 
(Röschen) und daS Etablissement S tan tlen  u. Becker W- 
Gefahr. Menschen alle gerettet.

Lokales.
T h o rn  den 28 . 

—  ( M i l i t ä r i s c h e , . )  Laut Allerhöchster
dem Pcem ier-Lieul. a. D .  Rechholtz, zuletzt von der ^ r a k ^
2. BatS . 8. Pom m . Landwehr-NegtS. N r .  61 , der 
Hauptmann verliehen.

( P e r s o n a l i e n . )  D e r TerichtSschreiber,

ll-

Sekretär D am m  in  S traS bu rg  ist in  gleicher Ä m t-c i-^  ^

sechsjährige Periode, fü r welche die Ende de- JahreS W  ^  - H
Abgeordneten zum Provinzia l-Landtage zu fungircu ^  ^  ^
dem Schlüsse deß gegenwärtigen Ja h re - ab. ZuM  
nächst vorzunehmenden Neuwahlen hat der P kvv inz ia i'
Zugrundelegung der bei der letzten Volkszählung 1 * 1 - ^  ^  
einwohnrrzahl die Z a h l der von den 
zu wählenden Abgeordneten, wie fo lgt,

einzelnen « r - is i"  
g». sest,-st-ll,:

Bezirk D a n z ig : K re i«  Berent 2 , S ta d lk r. D aazlg  Ä«''
ng 2. K r .  Dirschau S, f z ,  HHöhe 2 , K r .  D anzlger Nlederung 2. K r .  -v lr,a ,au  z,

2 . Landkr. E ld ing  2 , K r. Aarthau« 2 , K r . Marien»»'« v  , 
stadt 2 , K r . Putzig 2 , » r .  P r .  G ta rgar»  2 Abgeord»' ' r :  V

I I .  Regierung« - Bezirk M - r ie » - '  , ,  K l  ' 
B r i e f e n  2 , K r .  F la tow  3, K r .  G rande»; 2 ,
25 Abgeordnete.

D t .  Krone 3, k r .  K u l m  3, K r .  Löbau 2 , ^
K r . Rosenberg 2, K r . Schlochau 3 , K r . Echwetz 3, .
2, K r . S tuhm  2 , K r .  T h o r n  3 , K r .  Tuchkl 
S um m a 36 Abgeordnete. ^

—  ( A u S  den  E r f a h r u n g e n  d e r
werden jetzt in  offlciösen O rganen besonder- dle 8 - 
vorgehoben, welche pro Seclton (5  Backöfen) i» "  ^
währender A rbe it 4 0 0 0  B rode  herstellen können, 
ehe» bei einem Gewicht de« Brode« von 3 P fund  S-



zu versorgen; dieselben haben den M a n n -  
(Zu^ schmackhaftes B ro d  geliefert.

 ̂ ^  ^ ^ a c h v e r s t e u e r u n g  d e s  B r a n n t w e i n - . )  
Nr. veröffentlicht durch eine in unserer

^  ^  Nackv dekauntmachung die wichtigsten Bestimmungen  
^  Anblick '"""ung am 1 . Oktober d. I .  in freiem 

de- ur"» ^kanntweinS und bemerkt dazu, daß bei den 
^sayg .  * B ez irk s die Form ulare zu den Anmeldungen  
^  da- und die sonstige» AuSsührungS-Bestim mungen,
^  j,h. ^ u n tv e in ^ N ie d e r la g e -R e g u la tlv , eingesehen werden  

etwa gewünschte w eitere A u sk u n ft ertheilt werden

'' Ä ^ ' h u u g  d e r  I .  K l a s s e  .177. k ö n i g l .  p r . u ß i -  
 ̂ k. N.  c ^ ° E t e r i e )  wird nach planmäßiger Bestim m ung  

ihren Anfang nehmen. D a -  Einzahlen  
^  1 - Klaff 0  0 0 0  Loose-Nummern nebst den 6 0 0 0  G ew innen  
^  L wird schon am 1. k. M t s . ,  N achm ittag- 2 Uhr, 

vpsgEs.^" ä^hungs-K om m issare im  Beisein von vier dazu 
^ v t t r r i / / ^ u  Lotterie-Einnehmern öffentlich im Z iehungs- 

l ?°"ud-s in B e r lin  stattfinden.
^ ? i ° D ^ ^ ^ o b r e g e l n . )  Durch die K önigl. Regierung  

- ^  nur » !^ o n  eine Anzahl der von dem deutschen G am a-  
Fs Verfügung gestellten Blechtafeln mit aufgedruckter 

: ^bklrbu" ^ ^ le r te r  B ehandlung-- und R ettungS-A nw eisuog  
t?  Eignet ^"^ukender zugegangen. D ie  qu. Blechtafeln 

EN Stellen , namentlich »n den städtischen Fähranstalter 
Rettungsstationen, in zweckdienlicher Weise angc

in der Schlägerei am 9 . J u n i A bends dem Scharwerker beigebrachte 
Verletzung herbeigeführt ist, standen heute die beiden Arbeiter I .  und 
M . unter der Anklage der Körperverletzung mit nachfolgendem Tode. 
AlS Sachverständige waren der KreiSphysikuS D r . M eißner und der 
praktische Arzt D r . Schm idt, beide au s S tr a sb u r g , geladen. D ie  
Verhandlung war bei Schluß der Redaktion noch nicht beendet.

—  ( I n  d e r  w i e d e r h o l t  e r w ä h n t e n  W a g e r r d i e b s t a h l S -  
s a c hc )  erklärt nunmehr auch der Fleischergeselle S ie g , daß er den 
W agen keineswegs gestohlen, sondern dürch Kauf bereits vor 1^ , Jahren  
in dessen Besitz gelangt se i; die Untersuchung habe dies auch festgestellt, 
infolge dessen er sofort auS der H aft entlasten worden sei.

Gemeinnütziges.
( G e g e n  F r o s t b e u l e n )  sind Bäder von Leiwtränke sehr gut 

d. h . von einem so dünnen warmen Leim, wie ihn die Tischler, 
(Schreiner) zum Tränken deS zu fournireuden BlendholzeS gebrauchen. 
M orgen s und Abends ein recht w arm e- Leimtränkebad heilt Hände 
und Füße sehr bald. Auch Hasenfett und K ienöl wird dagegen em­
pfohlen, sogar S te in ö l oder Petroleum . W ir  lasen aber kürzlich, daß 
sich eine M agd  die erfrorenen Hände mit Petroleum  eingerieben aber 
so schlimme Hände danach bekommen habe, daß sie ihr haben am - 
putlrt werden mästen! Also Vorsicht —  und nicht a lle- probirt, 
w as Einem von Jedem gerathen wird.

Telegraphischer Berliner Börsen-Bericht.
B erlin , den 2 8 . Septem ber.

>27 9. 67.

Kleine Mittheilungen'
„ „ « „ . B e r lin , 2 7 . Septem ber. (M ord e. U nfall.) Vergangene Nacht

teile«, namentlich «n den städtischen Fähranstalten wurde der städtische Nachtwächter B raun in den Anlagen der E lisa-
bethkirche ermordet aufgefunden. Verschiedene Anzeichen deuten darauf 
hin, daß die B lutthat durch Kirchenräuber verübt wurde. Am M o n ­
tag wurde, wie erst jetzt bekannt wird, der 60jährige Feldwärter der 
Feldmark „Lichtenberger Kitz", Heiske, in einer M odergrube gleich­
fa lls  ermordet gesunden. I n  beiden Fällen sind die T häler noch 
unentdeckt. —  Auf dem Neubau des städtischen Siechenhauses hat sich 
aberm als ein Unfall ereignet. E in  Gerüst ist zusammengestürzt, w o­
durch drei Arbeiter zum T heil schwer verletzt wurden.

J ü terb o g , 2 2 .  Septem ber.
jenes historische Wahrzeichen der S ta d t Jüterbog, wird nun auch 
ihren Platz verändern mästen und an der S e ite  des Thoreö oder an 
einem der alten FcstungSthürme ausgehängt werden. W ie die I .  Z . 
erfährt, ist die Genehmigung der Königlichen Regierung zum Abbruch 
der obere« Bedeckung deS ThoreS bereit- erfolgt.

B r e s la u , 2 3 . Septem ber. (W in ter .) V om  Hochgebirge sind 
über den plötzlichen Umschwung der W itterung Nachrichten eingetroffen, 
welche keinen Zw eifel lasten, daß der W inter dort oben mit aller 
M acht seine Herrschaft angetreten hat und wahrscheinlich auch behaupten 
w ird. S e in  Einzug wird a l-  so gewaltsam und so grimmig geschil­
dert, wie dies schon seit vielen Jahren nicht der F all gewesen sein 
soll. Noch am M ontag war daS herrlichste Som m erw etter, aber 
schon am Dienstag ließ die Temperatur au R auhheit nichts zu wünschen 
übrig, und in der nächsten Nacht sank daS Thermometer mehrere 
G rad unter N u ll. D abei wehte ein stürmischer Nordwestwind, so daß 
das B ild  eine- recht unangenehmen winterlichen Unwetters vollständig 
w urde.

Telegraphische Depesche der „Warner Messe".
Molsf's Telegraphenbureau^

B e r l i n »  28. September. D ie ».Nordd. A llge­
meine Zeitung" bringt einen vorläufigen Bericht des 
Oberstaatsanwalts von Colmar, wonach der Jäger  

' Kaufmann in der Fichtenkultur auf deutschem Ge­
biet etwa 12 Personen gegen die französische Grenze 
sich bewegend sah. Nach dreimaligem erfolglosen 
Haltrufen schob Kaufmann» und ging zurück, da auf 
französischem Gebiete hinter Bäumen auf ihn ange- 

^  . . .  schlagen wurde. Aus etwa 5 Meter von der Grenze
-  vorhaben zu hindern. Hienbei -...stand zwischen i entfernten zwei größeren Blutspuren scheu,t her-

beiden letzlgenannlen Arbeiten, ein S tr e it . Vorzugehen» das) B,IgN0N fich d0,1hltt schleppte,
i driigelei enbe.e, in deren V - . l -u f  der Adam und eme Zeitlang lag. Vom Standort Kaufmanns

ii . den. i». beim Schießen kann nach dem Ort» wo Blut-
"  spuren auf sranMschem Gebiet sich befanden»

^ " e i .  Verhandlung al« Zeugen geladen waren, wegen Gebüsch Nicht gesehen» daher Nicht geschossen
ü.. "leiidk., .....  ^ ^ ---- .  ̂ . Ql- werden; hiernach sei anzunehmen, daß die Schusse

noch aus deutschem Gebiet getroffen haben.
Für die Redaktion verantwortlich: Paul Dombrowski in Thorn.

2 l cv ^  D a ?  für gestern angekündigte Concert der 
yfi?^'a*U ^e.N egim ellts ^  G a r ten -S a lo n  des Schützen- 
vlkllsr^o^Er widerrufen zu sein, nicht statt; wie w ir  

' wklck deS D irigenten. D ie  zahlreichen
 ̂ ^Narh ^  daselbst b is gegen 8  Uhr eingefunden hatten, 

kr?' auf das erwartete Abendvergnügen zu
L! " plötzlichen Behinderung-fällen für eine ge-

^ h a lb   ̂ ^ .D ir ig e n t e n  bei dieser Kapelle nicht gesorgt ist, 
^ stz beuvthjgt, auch au dieser S telle  zu tadeln.

^ /^ o r k f ,^ ^ E r ic h  t.)  Z u  den heutigen Verhandlungen wurden 
'Thor», A?^eloost folgende H erren: Buchhändler W alter
k Lvui« ^ " ^ ^ b h r e r  R o b ert T oep p eu -T h o rn , B a u -  

Degkn»Thorn, Postdirektor v. Obernitz, G utS- 
Küusv, A ^ 'H artrw itz , Rittergut-besitzer Hugo H'mrichsen- 

tz ^ arquardt-T horn , Maurermeister Soppart-T h orn , 
Gut-besitzer B ibelje.Pokryvow o, Rentier 

Rittergut-besitzer J u l.  W alzer-G rodzi-zno. —  
degen *^der den Lehrer Konrad SchlawjinSki auS 

^  ^ 'ssenfff o^ahm e unzüchtiger Handlungen fand unter AuS- 
E n ^ ^ ^ c h k e l t  statt, und endete mit der Verurtheilung des 

Elsa? i Zuchthaus und Ehrverlust auf die gleiche D auer.
der Eiste S taatS an w alt Feige, die Vertheidigung 

 ̂ ! a ls Sachverständige waren KreiSphysikuS D r .  
KreiSphysikuS D r . Siedamgrotzkt von hier 

onderthalbstündigcn Pause begann um 3 '^  Uhr 
/ung Arbeiter Albrecht JacubowSki und

^^ksn GolkoGko, welche der Körperverletzung mit

FondS: fest.
R ufs. B a n k n o t e n ................................. 1 8 0 — 6 0 1 8 0 — 8 0
Warschau 8  T a g e ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 8 0 — 2 0 1 6 0 — 2 5
R ufs. 5 o/o Anleihe von 1 8 7 7  . . . 9 8 — 8 0 fehlt.
P o ln . Pfandbriefe 5 0 / 0 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 6 — 10 5 6 —
P o ln . LiquidationSpfandbri t' fe. . . . 5 1  — 2 0 5 0 — 7 0
Westpreuß. Pfandbriefe 3'/, Vo . . . 9 7 — 7 0 9 7 — 6 0
Posener Pfandbriefe 4 ° / g ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 0 1  —  6 0 1 0 1 — 6 0
Oesterreichische B a n k n o ten ..................... 1 6 2 - 7 0 1 6 2 — 6 0

Weizen gelber: Septem b.-O ktbr................... 1 4 9 — 5 0 1 4 9 — 5 0
O klbr.-N ovbr...... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 4 9 — 75 1 4 9 — 5 0
loko in N e w y o r k ................................ 8 2 — 5 0 8 2 —

R o g g en : lo k o ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 1 0 — 1 1 0 —
S ep tem b .-O k tb r ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 0 9 — 1 0 9 —
O klbr.-N ovbr........................................... 1 0 9 — 1 0 9 — 2 5
N ovb r.-D ezb r.......................................... 1 1 1 — 25 1 1 1 — 2 5

Rüböl: S ep tem b .-O k lb r ........................... 4 8 — 5 0 4 8 - 5 0
O ktbr.-N ovbr...................................... ..... 4 8 — 2 0 4 8 — 3 0

S p ir i t u s :  l o k o ........................................... 6 9 — 6 9 —
S e p t e m b e r ........................................... 6 8 - 6 8 — 2 0
N ovbr.-D ezbr..........................  . . 9 9 — 6 0 9 9 — 8 0

D iskon t 3 pC t., LombardzinSsuß 3 ^  pCt. resp. 4  pCt,

( V e l r e i d e b ö r s e . )  Wetter: schön.

^^"^klagt sitzb; Vertheidiger RcchtSanwälte Cohn 

^i^,l>kn ^  Tolkowko lustig her, indem hier ca. 2 0  P er -^ — ^vllvw lv illjtlg yee, rnvem yier ».a. ^c,.-
^^^dharmonika entlockten Tönen sich im Tanze 

Ejkfvg.. erschien in der S tu b e  der Scharwerker
i^'Uln n.*' eignete sich die Handharmonika an und verließ 

^1 ^ einem benachbarten Vorwerk zu begeben und
ry ^lrbvtv^r l it te n . D iesem  Störenfried  eilten die A'beiter  
^  ^inrw Adam MazuchowSki vor die HauSlhüre nach,

D a n  z i g ,  27. September 
W ind: SW.

Weizen. Bessere Berichte vom Auslande gaben Veranlassung zu guter 
Kauflust und konnten für inländische Weizen volle Preise erzielt werden ; für 
Transit ist sogar in den meisten Fallen etwas mehr bewilligt worden. Be­
zahlt wurde für inländischen stark bezogen 131pfd 128 M , 'bunt 126pfd 134 
M., gutbunt 134 5pfd 141 M . hellbunt 130pfd und ILlpfd 140 M.. weiß 
131 2pfd 142 M . hochbunt 133pfd 143 M . roth bezogen 132pfd 132 M , 
roth 132pfd 145 M . 184 5pfd 140 M , Sommer- 125pfd 134 M . 133 4psd 

(D ie Keule am Neumärker Thore), ; 188 M , 134 5pfd 139 M , für polnischen zum Transit bunt bezogen krank
128 9pfd 112 M., bunt stark bezogen 132pfd 113 50 M . rothbunt bezogen 
129pfd 114 M.. bunt bezogen 134psd 121 M. gutbunt 180pfd 120 M . für 
russischen zum Transit rothbunt 126psd 115 M., bunt besetzt 125pfd 113 M.. 
glasig 188 4psd 124 M. per Tonne Termine September-Oktober inländisch 
148 M. bez, transit 123, 122 60 M. bez. Okt.-Novbr transit 123 M. bez. 
Nov.-Dezbr. transit 124 M. bez., April-Mai transit 130 50 w. bez. Regu- 
lirungspreis inländisch 141 M . transit 122 M Gekündigt sind 100 Tonnen 

Roggen schwaches Angebot, und inländischer zu unveränderten Preisen 
gehandelt. Bezahlt ist für inländischen 123 4pfd bis 126pfd 93 M. Alles 
per 120pfd per Tonne. Termine: Sept.-Oktober inländisch 92 50 M Gd., 
transit 73 50 M. G d. April-Mai inländisch 106 M B r . 105 50 M. Gd., 
transit 78 M. bez RegulirungSpreis inländisch 93 M . unterpolnisch 76 M . 
transit 72 M. Gekündigt sind 100 Tonnen.

Gerste ist gehandelt inländische kleine weiß 106pfd 90 M . große gelb 
114Lpsd 96 M., hell 113psd 11L M , für russische zum Transit hell 1l6pfd 
84 M.» fein 118pfd 99 M.. 119p,d 100 M . Futter- 103psd 66 M. per 
Tonne.

K ö n i g s b e r g ,  27. September. Spiritus pro 10 000 Liter pCt ohne 
Faß fest und höher. Zufuhr 5000 Liter. Loko 67,50 M. _____

Meteorologische Beobachtungen.
T horn  den 2 8 . Septem ber.

S t . Barometer
mm.

Therm.
oO.

Attndrich- 
tung und 

Stärke
Be-

wölkg. Bemerkung

2 7 . 2 lip 7 5 2 .4 -  1 4 .8 8 - 8
S lip 7 5 1 .1 -  9 .4 8 D ' 0

2 8 . 7 d a 7 4 9 .5 -  7 .1 L ' 2

 ̂ d'i d ^ " lg e le i  endete, in deren V erlauf der Adam  
^Srn h ^ ^ ^ ^ D " k e r  mit einem faustgroßen S te in e  einen

— u k" ^Etrennt. D e r  verletzte Scharwerker hat b is  
^storb A rb eit versehen, ist dann erkrankt und am

U nter der A n n ah m e, daß der T od  durch die

W a s s e r s t a n d  der Weichsel bei Tborn am 2 8 . September 0 ,3 6  m .

Kirchliche Nachrichten.
Donnerstag. 29 September 1887.

Vormittags 10 Uhr: Predigt Herr Pfarrer Andriessen.
Kirchen» isitation der S t Georgen-Gemeinde durch Herrn Superintendentur- 

Verweser Pfarrer Vetter aus Gurske_____________________

( F ü r  u n s e r e  K r a n k e n . )  D en  schnellsten und sichersten E r-  
solg bei Lungenschwindsucht, Nervenzerrüttuug, G ehirn- und Rückenmark- 
Leiden, überhaupt bei allen anderen körperlichen und geistigen Krank­
heit-zuständen erzielt die S a n ja u a  - Heilmethode. Zusendung gänzlich 
kostcnsrei durch den Secceta ir der Sarijana'C om pauy, Herrn C. W irtgeu  
zu Cöln a. N h . (B reitestr.).

_______________Genehmigt durch Allerhöchste Ordre für den ganzen Umfang der Preußischen Monarchie^
^ K8klkl Kikvlldgll- Ä ekung 3M 6. uncl 7. Olctvbkn ll 1.

! - 0 0 8 r  3  "G ew ^d-List« Verse',ve? I .  H au U V V er.G r.P a ik h osIk r.29 .  ̂ Lkoiirstvi l'iaü vr  3 0 ^lkr.

reußischen Monarchie. WWWWVVWWUWWWW

M M "  iie iiie  rikIningZVkllegung.
2l» r tc , ü la r k , 3 ^ 0 0 0  A la r k  u . ». v .

u.

;.^ntzngsschi,le
E o b e r .  Kleine 

>^l-,7^dchen finden Auf- 
i^I?. geb.tLuck.

>>n Vorderhause

tinsteren T.h o r

Buchenholz
Czernewid. 

^Paar ete gante
sind^aenpferde 
bj,,; "jugshalber sofort

Pferds
, h  L  w-rden, zahle
r) , Abdeckerei-
< h sK iL L r d , ^

M W W M

d c h e W o h nung

Merliner
M S v I l-  S  N A lM t i l i t  h " °p /  r a t i o n c n ,

Künstliche Jaljne u. Ulomöen.
l l l e x  l-oerven son ,von ülodlß.

Annahme bei IL « I » v »
Neustadt 143 1.

F e i n eDamm- L Herrenwäsche
wird sauber und prom pt a n g efer tig t  

Bäckerstr. 251» H in terhaus 1 T r.

Nähinaschinen!
Reparaturen an Nähmaschinen aller 
Systeme werden un ter G aran tie  prom pt 
und sauber ausgeführt.
-U. 8« Gerechteste. 127.

Z Lolcl-Krtzam-Jbife
'  V. v » r l  ^  v « . ,  < » > »  L/k>,.

ist unübortrolkon xoZon raubs 
null spröäo Haut uiui nawont- 
Iioi> Dämon rur DrbuItunA oinos 
svliönon Points xu omptolilon. 
ä Daelcot (3 Ltüok) 50 Dkx. 7.u 

A Irudon in Nliorn boi u. MvllLSl, 
r.i in Ouimsoo choi kolix llraät. »

2 jUrehrollen steh. z. Ben. S tro h  bandstr. 13.

Schmerzlose

L 0 6 ? .

L  W»N8s'8
weltberühmte

"  '  Ü V M .
Aelteites anerkannt vorzüglichwirken­

des M itte l gegen Rheumatismus» 
Lähmun e»i» rheam. .Kops- und 
Zahnschmerzen rc. rc. Von allen 
Konsumenten au f's  Beste empfohlen. 
Packete ä 50 P f . ,  M . I und M . 1,50.

Alleiniges Depot für Thorn und 
Umgegend bei Herren 
_ _ _ _ _ _ 8 « t t  i »  K» I D i t t » » «  ^

Opern-Operetten-Schule
Akademie

für dramatischen Gesang. B erlin  8 M . 
V ollständige A u sb ild u n g  für die B üh ne. 
Lehrkräfte ersten R anges (6. Lehrjahr) 
P rosp . u. jede Ausk. d. d. D ir. Anin. 
tägl. M arkgrafenstr. 0 1. 0 . l l .  K a i  äs..

sofortE i . : kleine 28ohi»u,»g
zu vermiethen.

8. lllam, Kulmerstr. 308.

m n r  » ö le!
empfiehlt sein renovirtes

B i l l a r d
zur gefälligen Benutzung.

^  ^ ^ v l s e d e r n  sowie alle S o rten  ^
H a n d s c h u h e  werden ge- ^  

^  waschen und gut gefärbt unter H  
Karantie der llichtsdfSrbrni.

^  T u c h m a c h e r s t r .  17V . I I .  2

c k L in e  H e r r s c h a f t ! .  W o h n u n g
bestehend aus 6 Z im m ern. Küche, 

Pferdestall nebst Zubehör ist vom 1. 
Oktober zu vermiethen B rom berg.-V or- 
stadt I I  Linie N r. 90.

I». llkGvrzwskl,
D r o g u e i ,  u .  F a r b e n - H a n d l u n g .  
ckäKine W ohnung von vier Zimmern 

mit sämmtlichem Zubehör ist in 
meinem Hause Mocker 2 a zu verm. 
Ebendaselbst ist ein Geschäftslokal, zu 
jedem Geschäft sich eignend, m it voll­
ständiger Einrichtung zu verpachten.

_______________i ^ « l .
^  M i t t e l w o h n r i n g  mit Balkon u. 
^  Pferdest. ist z. verm. B rom b. Borst. 
II . L. Z u  erfrag, bei 0 .  v o n  L o d lv ls k l .

< ^ ie  l. Etage»
«rollen Zimmei

bestehend au s 2 
großen Z im m ern, Kabinet, Küche 

und Zubehör, in meinem Hause Tuch­
macherstraße 156, ist per 1. Oktober er. 
zu vermiethen.
« o r m s ll l l  I d o m s s ,  Neust. M arkt 234. 
FLLine W ohn., bestehend au s 6 Z im ., 

Pferdestall, Burschengelaß nebst 
Z ubehör, ist von sogleich oder vom 1. 
Oktober zu verm. Neust. M arkt 257. 
Z u  erfr. im Laden, Kaffeegeschäft, daselbst. 
H  gut möbl. Z im m er fü r einen oder 
ll-  zwei Herren mit auch ohne B e­
köstigung, gleich zu beziehen, z. verm. 
klvrdvl'Str. 287, H in terhaus 2 Tr. 
«  Parterre-W ohnung , bestehend au s 3 

I Zim m ern und Z ub., vom 1. Oktbr.
d. I .  zu verm. Hohestr. 159/60. 

^B w ei auch v i e r  Zim m er zu verm.
N e u s t ä d t e r  M a r k t  147j48. 

/«U n möbl. Z im ., Kab. u . Burschengel. 
^  zu verm. Coppernicusstraße 234. 
1 W . v. 2 Z . u. Z b. z. v. Tuchmstr. 183. 
I frdl. M itteln), zu vm. S trobandstr. 18. 
1 möbl. Z im . z. vm. Gerechtestr. 1 18 2 Tr.

Pferdestall ^  ^
 ̂ S E "  g e s u c h t .  "MU

Offerten unter „M . 8 ." besördert die 
Expedition der „Thorner Presse".



V n o l u i i f !
26. ä. Ms. vsrscbikä äsr lanAjäbriAö Vorsitrsnäo äss 

Coppsrnieus-Vtzrsins kür V îssensoüakt unä Lunst,

»eu »N>fe880t vt. l-Mpolll p !M S
naob langen sokmorrlieken I-tziäön. Lis 2UM letzten ^UA6ndIioke 
üat äer VoromAts trotr seinsr icörpeilieium Loümerreu äas V^oiil 
unä äis LoströbunAon äss Vereins stets mit allen LrLkten unä 
mit Lintg.n8et7.unA 8einer eiAenen Intere88en Aeköräert. IVas äer 
Verein ist, unä vas er Asleistet, ist käst Aanr äes Verstorbenen 
V^erlc. L r musste überall unä stets kür äen Verein äie IVeAe ru 
babnen selbst äa, vo sie VnkanAZ völlig unvveAsam sobienen. Ibin 
v irä  äer Verein eiu nie erlösobenäes äanlrbares Vnäenten beu^abren.

"kborn, 27. September 1887.

Dvc OoppernieuZ-Versin für ^Vir-issriseliLftz u. Lunst.

I

MünchenerMittwoch, 5. Okttrr. cr.
Vorm ittags l  l U hr 

sollen im Bureau der Garnisonver­
waltung in Submission vergeben werden:
I.  Translocirung des Kohlen- pp. 

Schuppens auf dem Hofe des Rudack- 
KasernementS (2284,80 M .)

I I .  Befestigung des Exerzierplatzes da­
selbst (2289,70 M .)

Bedingungen und Kostenanschläge 
liegen in unserem Bureau zur Einsicht 
aus.

Thorn den 28. September 1887.
Königl. Garnison - Verwaltung.

Die Lieferung
von

L. Tischlerarbeiten:
2 Bettschirme, 54 Kopjtaseln, 2 l 
Krankentische m it 1 Schrank, 16 
desgl. m it 2 Schränken, 5 Nacht­
eimergestelle, 6 Speisebretter und 8 
Tragebretter;

d. Schlofferarbeiten:
40 Bettstellen von Eisen m it D ra h t­
matratzen p p .;

o. Sattlerarbeiten:
24 Fensterrouleaux, 1 Lambrequins, 
4 Lehnstühle und 10 Feuereimer 
von Segeltuch

soll im Wege der Submission ver­
dungen werden und zwar jeder Hand­
werkszweig fü r sich. Termin hierzu ist 
auf

Freitag, 7. Oktbr. 1887
Vorm ittags 10 Uhr 

im diesseitigen Geschäftszimmer, woselbst 
auch die Bedingungen pp. zur Einsicht 
ausliegen, anberaumt
Königliches Garnison - Lazarett).

Standesamt Thorn.
Vom 18. bis 24 Septbr 1887 sind gemeldet: 

K. a l s  g e b o r e n :
1 Paul Em il, S  des Fleischermeisters 

Benjamin Rudolph. 2 Anna Auguste Elisa« 
beth. T  des Klempnermeisters Hermann 
Patz 3. Kurt Wilhelm. S . des Bahnardeiters 
Wilhelm (Anderlei 4 Ernst Reinhold. S  
des Bahnarbeiters Ernst S p litt 5 Bruno 
Otto, S  des Fleischers Julius Tonn 6. 
W alter Erich. S  deS GeometerS Johannes 
FrobenuS 7 Gertrud LiSdeth. L  deS Feld­
webels Friedrich Baer. 8 Martha. T. deS 
Arbeiters Ignatz Koniszewski 9 StaniSlauS, 
unehel S . 10 Margarethe Ottilie Agnes, 
L. des Lokomotivführers Max Vorwerk 11. 
Marie Ottilie T  des Arbeiters Karl Schewe. 
12. Marie Agneü, T . deS Konditors Otto 
Lange 13. Wanda Philippine T . des Schuh» 
machermeisters Johann Richert. 14 Clara 
M aria , T. deS FleischermeifterS Johann 
Wennek 15. Johann, S  des Hausbesitzer- 
Matthias PoplawSU. 16. Ernst Kurt, S  des 
SchleifermeisteiS Julius Woelke 17 Unben 
T  des M aurer-und ZimmermeifterS Johanne- 
Jllgner. 18. Bernhard, S  de-M alers Johann 
Dreyer.

b a lS  gestorben:
1. Tischlermeisterwe Wilhelmine Sedelmeyer 

geb. Steltner 67 I  4 M  17 T . 2 Hedwig 
Gertrud, T  des Tischlermeisters Otto Siebelitz. 
2 M . 26 Tage 3 Franz S . des Zimmer, 
manns August Pohl, 8 M. 9 T  4 Arbeiter 
StanislauS Andrzak. ca. 40. I .  5. Franz 
Max. -S. des Postillons Friedrich Nitz. 2 M. 
9 T . 6. Maurerfrau Anna Dorothea BuSzinski. 
geb. Lilbrram. 70 I  16 T. 7 Hecrmann 
Paul, unehel. S , 1 M  4 T 8. Martha. un­
ehel T .. 8 M . 25 T . 9. Todtgeb unehel S  
10. Johann G  des Hausbesitzers Matthias  
PoplawSki, 1 Stunde

o. zum  ehel ichen A u f g e b o t :
1. Schuhmacher Anton Kowalski und Fran. 

ziSka WiesniewSki 2. StanislauS SmolinSki 
und Albertine Hubertine Johanna Z itta  3 
Schlosser Georg Friedrich Döhn und Jda 
Emilie W itting. 4 Kaufmann Aron Lesser 
Skora zu Thorn und Lhekla Gottliebson zu 
Berlin 5 Former Georg Theodor Johann 
Weiß und Emilie Elise Gohlke. 6. Schiffs­
eigner Theophil Wesolowski und Marianna 
Clemenza Szymanski 7. Geschäftsagent Hugo 
Edmund Otto Sechehaye zu Berlin und Jda 
Clara Stender zn Thorn 8 Königl Lieute» 
nant W aller Leonhard KomorowSkr und Olga 
Elise Magdalene Dauben. 9 Maurer Thomas 
Preist und Thekla Blaszkewicz geb KolkowSti. 

ä. ehel ich sind v e r b u n d e n :
1. Schiffseigner Johann Georg Lück mit 

Mathilde Emma Behlke 2. Sergeant Gustav 
Siegfried Adolph Bluhm zu Bromberg mit Jda 
Malwine Marth« Zemke zu Thorn. 3. Zim m er­
geselle Em il Eduard Hoffmann mit Valeria 
Elisabeth Heide Müller.

L ö w e n b r ä «
«L- in Flaschen - L ,

empfiehlt
M l .  L-tl>h»ll»-ewSlI>r,

gegenüber der Kaiserlichen Post.

Bekanntmachung.
A u f höhere Anordnung bringen w ir  

hierm it zur öffentlichen Kenntniß, daß 
die gemäß § 46 des Branntweinsteuer- 
Gesetzes vom 24. J u n i dieses Jahres 
fü r die Zeit vom 1. J u l i  bis 30. 
September,dieses Jahres erhöhte Steuer­
vergütung nur fü r Branntwein gezahlt 
w ird , welcher vor dem I .  Oktober 
dieses Jahres entweder auS dem 
deutschen Zollgebiet einer auS» 
limbischen Waare auf eine 
öffentliche Niederlage gebracht 
oder thatsächlich denaturirt wird. 

Königl. Haupt-Zoll-Amt.

Bekanntmachung.
AmFreitagden30.d.M.

Vorm ittags 10 Uhr 
werde ich in der Pfandkammer de» 
Königl. Landgerichtsgebäudes hierselbst

mehrere Hundert Flaschen 
Wein, eine Hobelbank, zwei 
Kleiderspinde, ein Sopha rc.

öffentlich meistbietend gegen baare Zah­
lung verkaufen.

0rovboUll»bl, Gerichtsvollzieher.

Mieths-Kontrakte
zu haben bei v . v o m d r a v s k l.

Bekanntmachung.
Nachstehend theilen w ir höherer Anordnung zufolge dem betheiligten P u ­

blikum die wichtigsten Bestimmungen, betreffend die Nachversteuerung des an» 
1. Oktober d. I« .  im freien Verkehr befindlichen Branntweins m it und be­
merken, daß bei den Amtsstellen unseres Bezirks die Formulare zu den A n­
meldungen in Empfang genommen und die sonstigen Anssührungs-Bestimmungen, 
namentlich das Branntwein - Niederlage - Regulativ, eingesehen werden können, 
auch jede etwa gewünschte weitere Auskunft ertheilt werden wird.

1. Der Nachversteuerung unterliegt m it den unten näher angegebenen 
Ausnahmen aller im freien Verkehr befindlicher Branntwein.

Der Nachsteuer unterliegen auch Arrak, Rum, Cognac, Obstbranntwein, 
Branntwein-Essenzen, Liqueure und sonstige versetzte Branntweine.

2. Von der Nachsteuer bleiben befreit:
a. Branntwein, welcher zu gewerblichen Zwecken, einschließlich der Essigbr- 

reitung, zu Heil-, zu wissenschaftlichen oder zu Putz-, Heizung»-, Koch­
oder Beleuchtungszwecken verwendet w ird ; 

d. B ranntw ein im Besitze von Gewerbtreibenden, welche die Erlaubniß zum 
AuSschänken von Branntwein oder zum Kleinhandel m it Branntwein 
haben, in Mengen von nicht mehr als 40 L ite r, im Besitz von anderen 
Haushaltungsvorständen pp. nicht mehr als 10 L ite r reinen Alkohols. 
Diese Mengen bleiben auch dann nachsteuerfrei, wenn größere Vorräthe 
vorhanden sind;

o. Branntwein, welcher nachweislich gegen Erlegung des Zollbetrages von 
125 Mk. bezw. 180 Mk. fü r 100 Kg. vom Auslande eingeführt worden ist; 

ä. Branntw ein, welcher zur A usfuhr aus dem Gebiete der deutschen B ra n n t­
weinsteuergemeinschaft gelangt; 

o. Bereits amtlich denaturirler Branntwein.
3. Der am I .  Oktober 1887 im freien Verkehr befindliche Branntwein, 

welcher zu gewerblichen pp. Zwecken verwendet oder ausgeführt werde» soll, 
ist behufs Erlangung der Nachsteuerbesreiung nach stattgehabter amtlicher 
Feststellung bis zur amtlichen Denaturirung oder A usfuhr niederzulegen be;w. 
unter Steuerkontrole zu stellen. Hierbei finden die Vorschriften des Brannt- 
wein-Niederlage-NegulativS entsprechende Anwendung.

M i t  derselben Maßgabe kann derjenige Branntwein, welcher am I.  Ok­
tober d. J s . in Branntwein-Reinigungs-Anstalten vorhanden ist, unter S teuer­
kontrole gestellt und sodann nach den Bestimmungen des »Regulativs fü r 
GewerbSanstalten, in denen unter steuerlicher Kontrole stehender Branntwein 
gereinigt werden da rf*, behandelt werden.

4. D ie Anmeldung des am l .  Oktober 1887 im freien Verkehr befind­
lichen nachsteuerpflichtigen Branntweins, resp. die Entrichtung der Nachsteuer, 
liegt dem Eigenthümer des Branntweins ob.

E in jeder, welcher am l .  Oktober 1887 im freien Verkehr befindlichen 
undenaturirlen Branntw ein, z. B . S p ir itu s , Liqueure, Punschessenzen, Obst­
branntwein, parfüm irtcn S p ir itu s , ferner sogen. Branntwcinkssernen, Arrak, 
Rum und Cognac, eigenthümlich besitzt, hat diesen Vorra th  —  gleichviel, ob 
cr ihn in seinen eigenen oder in fremden Räumen aufbewahrt —  spätestens 
bis zum 3. Oktober 1887 bei der Steuerhebestelle seines Bezirks schriftlich nach 
Menge, wahrer Alkoholstürke und Aufbewahrungsort mittelst einer fü r die 
Steuerhebung verbindlichen Deklaration in doppelter Ausfertigung anzumelden 
und sich hierzu eines von der Vezirkshebestelle zu liefernden Form ulars nach 
Anlage X  l  zu bedienen, wobei gleichzeitig in S pa lte  9 die etwaigen beson­
deren Anträge zu stellen sind.

Bei den m it Zucker versetzten fertigen Trinkbranntweinen braucht die 
Stärke nicht deklarirt zu werde»; vielmehr ist der Alkoholgehalt derselben 
durchgängig aus 30 "/« anzunehmen.

Einer Anmeldung bedarf es nicht, sofern der gesammte Vorra th  bei 
Gewerbtreibenden, welche die Erlaubniß zum AuSschänken von Branntwein 
oder zum Kleinhandel m it Branntwein haben, 40 L ite r reinen Alkohols, bet 
anderen Haushaltungsvorständen 10 L ite r reinen Alkohols nicht übersteigt. I n  
allen anderen Fällen ist der gesummte Vorra th , einschließlich der steuerfrei 
bleibenden Mengen, anzumelden.

Parfümerien in kleinen Umschließungen bis zum Gewicht von 1 Kg. sind 
von der Verpflichtung zur Anmeldung frei.

5. D ie bis zum Zeitpunkte der Revision erfolgten Veränderungen des 
Lagerbestandes durch Sb- und Zugang sind den Nevisionübeamten durch V o r­
legung der Handelsbücher oder anderweitiger Beläge nachzuweisen.

6. Der von der Hebestelle zu berechnende Betrag der Nachsteuer ist den 
Betheiligten unverweilt schriftlich bekannt zu geben, welche, sofern nicht S tu n ­
dung e in tritt, den festgestellten Steuerbetrug innerhalb 8 Tagen nach der Be­
kanntgabe bei der Steuerhebestelle gegen Q u ittung  einzuzahlen haben.

7. A u f Antrag der Zahlungspflichtigen können Nachsteuerbeträg« von 50 
M ark und darüber:

a. fa lls  nicht Gründe vorliegen, welche den Eingang gefährdet erscheinen 
lassen, ohne Sicherheitsbestellung fü r eine Frist bis zu drei Monaten, 

d. gegen Sicherheitsbestellung fü r einen Zeitraum  bis zu sechs Monaten 
gestundet werden.

8. Hinterziehungen der Nachsteuer und sonstige Verletzungen der wegen 
Erhebung derselben gegebenen Vorschriften werden nach Maßgabe der hinsichtlich 
der Verbrauchsabgabe getroffenen Strasbestimmungen geahndet. Eine H in ter­
ziehung der Nachsteuer liegt auch dann vor, wenn die Menge des Branntweins 
oder der Liqueure u. s. w ., oder der Stärkegrad de» Branntweins absichtlich 
zu gering angegeben w ird .

Königl. Haupt-Zoll-Amt.

S o d M L v l l - S a l l S .
hiermit

Dem hochgeehrten Publikum  Thorns und Umgegend 
^  gefl. Nachricht, daß der

/  WM- Garten-Salon 'W-s
fü r die Konzert-Abende geöffnet ist. Derselbe bietet durch t
Arrangements einen angenehmen, geschützten Aufenthalt. mit l  

^  Gleichzeitig empfehle ich meine Winterrestaurat'0» ^  a». 
^  züglichem Mittagstisch. sowie Abendeffen » l»  I
^  erkannt bester Güte. Feine Weine und vorzüglich geh«"'
^  zu soliden Preisen in bester Q ua litä t.

z. kellin^

C

X  Oberschlesische Kohls«̂
h .

bester Qualität. gruS« und fchieferfrei» offerire" A  
bedarf in jedem Quan um zu den billigsten Pren

! ^

billigste«

Münchener LöwenbräU'-
I n  Gläsern aus dem Hause in oder Liter "" 

von 12 Biermarken (nu r M k. 3,00) p .  Lit. 50 Pl- ^
45 P f. p. L ite r; Wiederverkäufer erhalten Rabatt.

Lsorg Voss, Thorn.
Generalvertretung der „Aktienbrauerei znm Löwenbrä«'

!̂>i

Um mein g ro ß e s  L a g e r

AM- Strickwolle
zu räumen, verkaufe dieselbe zu sehr billigen Preisen in ,
b . r . »  " ,  ,

E in Z o ll-P fund  gute engl. Strickwolle in allen F " , Pqkih' ,, 
1 Parthie Kinder-Tricot-Morgencöckchen, Stück 50 Ps-' * 
strickte Damen-Unterröcke, Stück Mk. 3.

'«», 
i>! ü

!>,"
«1

- - L

8okneiäer
k i'ü e k e n s ll'.

Ilwk-n
39 I!.

» 'S  S'k

Atelier
für Zahnersatz, Zahnfüllungen s. 1--

«̂>tr

>

r

W
beehrt sich hierdurch den Eingang der

Neuheiten SS
fü r die ^

H E -  W ln tE » ^ « !
dem hochgeehrten Publikum ergebenst Lnzuze'-e"-

'»>>

§

7 -

M it  Genehmigung des Herrn Ober-

!>»

Präsidenten der Provinz Westpreußen.

1. Sportlotterie zu Thorn.
Zirhiwg am 17. Ablader rr. ü ka« 1 L  
D ie Gewinne bestehen in gediegenen u. 
werthvollen Gegenständen des S ports 
und der Jagd. Der General-Debit ist 
dem Kaufmann Herrn Ernst Wittenberg 
in Thorn übertragen, an welchen man 
sich betreffs Erlangung von Lassen zu 

wenden hat.
DaS Komitee deS Thorn. ReitervereiuS. 

Ürahmer, ». Ludolphi, Minschent, 
Landrath. M a jo r. Rittergutsbes.

PM. mL vt. »Kern.
Wien» IX , Porzellangasse 31a, heilt 
gründlich und andauernd die ge­
schwächte Manneskrast. Auch 
brieflich sammt Besorgung der Arzneien. 
Daselbst zu haben das W erk: „D ie  
geschwächte Manneskraft, deren Ursachen 
und H eilung". (13. Auflage). P re is 
I Mark.

Neu! Neu!
Theaterpoffe!

(Großes Zugstück. P re is  500 M ark.)
D er asiatische Pascha Leon schlägt, 

nachdem er von schwindliger Fahrt aus 
Buko am 16. ku j. zurückgekehrt, im 
Thale der O ffs m it den H ilfstruppen 
aus Buko Lantippen und ih r Heer. 
N u r auf inständiges B itten  w ird 
Pardon gegeben.

Z»  haben bei dem Kuratorium  an 
der O ffa.

N a t h a n ' s

S k - i l T , ' '» - »
» U h . °b w » «  d

Matratzen, Tische, 
positortum, Bette», 
versteigern^ . .  ^

LW » "

F ü r meine 'k'
zwei Masch>u^,ge>'^ „ 
M g , such .e ,"^

Torsheizen eingerich^

M a lc rg E >
finden dauernde ,«  ^  1 i
fü r den W inter.

snlortkönnen sofort
« n » l i

Lache 4!
Druck und Berlaq »on <. in KHoru.


